
Bei der Planung der Sanierung von Altlasten wird die 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten schon 
seit den 1990er Jahren diskutiert, man suchte bisher 
jedoch den Begriff Nachhaltigkeit in den rechtlichen 
Grundlagen vergebens. Dies hat sich nun geändert.  
In der Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und  
Altlastenverordnung (BBodSchV), die seit dem 
01.08.2023 gilt, wird erstmals die Prüfung der Nach-
haltigkeit in die Altlastenbearbeitung eingeführt und 
dort in der Phase der Sanierungsuntersuchung veror-
tet. Daraus ergeben sich neue Herausforderungen für 
alle beteiligten Stakeholder und Entscheidungsträger 
im Kontext von Altlastensanierungen. Wir haben im 
Standardwerk „Handbuch Altlastensanierungen” 
die wichtigsten Schlussfolgerungen aus der neuen  
Regelung zusammengefasst.

Nachhaltigkeitsprüfung im Rahmen 
der Sanierungsuntersuchung?

In der Sanierungsuntersuchung erfolgt nach der neuen Ver-
ordung die schrittweise und systematische Ableitung eines 
Sanierungsvorschlags. Für anwendbare Sanierungsvarianten 
erfolgen Kostenschätzungen und die Prüfung der sogenan- 
nten nicht-monetären (kostenunabhängigen) Kriterien. 
Es macht Sinn, hier zwischen Kriterien der Auswirkungen auf 
die Umwelt in Analogie zur alten BBodSchV und der Nach-
haltigkeit zu unterscheiden. Für die Bewertung der Nach-
haltigkeit können aufwändige Verfahren gemäß den Vorga-
ben der gemeinnützigen Organisation SuRF UK durchgeführt 
werden. 
Allerdings wird dies in den wenigsten Fällen realisiert werden 
können. Zudem wäre eine deutlich größere Planungstiefe 
erforderlich, die im Regelfall bei der Sanierungsuntersuchung 
noch nicht gewährleistet ist.

Konsequenzen der neuen BBodSchV

Nachhaltige 
Altlastensanierung

Die Herausforderung
Die Neufassung der BBodSchV setzt klare Akzente in  
Bezug auf bessere Nachhaltigkeitsbilanzen für Boden-  
und Grundwassersanierungen. Die Bewertungsmethoden 
und der Referenzrahmen werden dabei nicht im Detail 
vorgegeben. Für die Entscheidungsträger im Sanierungs-
sektor ergibt sich daraus die Herausforderung, 
Bilanzierungen einzuführen.     

Unser Angebot
Wir haben im „Handbuch Altlastensanierung” zusam- 
menfassend skizziert, wie die komplexen Nachhaltig- 
keitsdimensionen bereits im Rahmen der Untersuchungs-
phase in die Planung der Sanierungsstrategien und 
-methoden einfließen können und Schutzgüter wie 
Mensch, Boden, Wasser, Luft und Klima im Sinne der  
neuen Verordnung  maximal profitieren.       
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projekte

Umwelt

Soziales
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Vereinten Nationen für menschliche 
Siedlungen, mit Wissen und Know-
how, um die Lebensqualität in 
schnell wachsenden Städten auf 
der ganzen Welt zu verbessern.
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Die Lösung: Orientierung an „Deutscher Nachhaltigkeitsstrategie”

Daher ist es in den meisten Fällen sinnvoller, eine deutlich verkürzte Betrachtung 
der Nachhaltigkeit anzustellen. Diese kann sich an drei relevanten Themen der 
deutschen Nachhaltigkeitsstrategie orientieren:

1.	 „Sauberes (Trink-)Wasser“  
(... auf Sanierungen übertragen: Schutz der Ressource Grundwasser)

2.	 „Wirtschaftswachstum, Aufbau widerstandsfähiger Infrastruktur, 
Förderung der Industrialisierung, lebenswerte Städte“  
(... auf Sanierungen übertragen: Qualität der Nachnutzung  
oder zukünftigen Nutzbarkeit der Sanierungsfläche)

3.	 „Klimaschutz“  
(... auf Sanierungen übertragen: CO2-Emission).   

Beispiel | Berechnung der CO2-Emissionen bei zwei fiktiven Sanierungsvarianten: 
Bodenaushub (links) und Pump-and-Treat (rechts)

Volumen: 	 2.000 cbm	 Energie:	 30 t CO2e /a	  
Gewicht:	 4.000 t	 Aktivkohle:	 1,5 t CO2e /a 
HT-Verbrennung:	 90 t CO2e	 Dauer:		 20 Jahre 
Transport 100 km:	 2t CO2e 
Aushub:	 50 t CO2e

Summe:	 150 Tonnen CO2e	 Summe:	 630 t CO2e

Da jeder Fall ein Einzelfall ist, ist es vermutlich auch in 
der Zukunft nicht möglich, ein auf breiter Basis akzep-
tiertes, einheitliches Bewertungsverfahren zu entwick-
eln. Deshalb ist es bei dem vereinfachten Ansatz emp-
fehlenswert, die Beurteilung der Sanierungsvarianten 
vergleichend und an die örtliche Situation angepasst 
durchzuführen. Bei einer vergleichenden Beurteilung 
kann eine vorausgewählte Sanierungsvariante als 
Beurteilungsgrundlage dienen.

Zum Fachbeitrag >>>

Zum Handbuch des Rehm-Verlages >>> 

Grundwasser Grundwasser

Grundwasserreinigung

mailto:olaf.duenger%40arcadis.com?subject=
https://www.linkedin.com/showcase/arcadis-germany
https://www.xing.com/pages/arcadisgermanygmbh
https://mc-8a0094ca-7a4f-4771-a3c9-191964-cm.azurewebsites.net/-/media/project/arcadiscom/com/perspectives/europe/germany/nachhaltigkeit-in-der-altlastensanierung/document_2_auszug_handbuch.pdf
https://www.rehm-verlag.de/shop/Umweltrecht/Handbuch-Altlastensanierung-und-Flaechenmanagement-online-Online-Produkt.html

